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Referat für Sozialpolitik:
Gut gefragt ist halb gewonnen

Wir vom Referat für Sozialpolitik sind dazu da, dir ein möglichst reibungsfreies Studium zu ermöglichen!
Sei es die Beratung zu sozial relevanten Themen wie Familien- und Studienbeihilfe, Mietrecht, Arbeits­
recht und ähnlichen Themen, Hilfestellungen für studierende Mütter und Väter, oder die konkrete finan­
zielle Hilfe in Notlagen. Dazu gliedert sich das Referat für Sozialpolitik in sechs Fachbereiche.

Fachbereich Beihilfen und Versi­
cherungen

• Welche Möglichkeiten habe ich,
finanzielle Unterstützung für mei­
ne Studienzeit zu bekommen?

• Wie oft darf ich das Studium
wechseln, um Studienbeihilfe
und/oder Familienbeihilfe nicht
zu verlieren?

• Ich bin nicht versichert - welche
Möglichkeiten habe ich?

• Mein Studium hat sich verzögert
- was kann ich tun, um trotzdem
noch Anspruch auf Studienbeihil­
fe und/oder Familienbeihilfe zu
haben?

Fragen dieser Art sind der Grund,
warum es uns gibt. "Uns", das ist
der Fachbereich Beihilfen und Ver­
sicherungen. Ein Teilbereich des
Sozialreferates der Hochschülerln­
nenschaft an der TU-Graz.
Weil wir alle wissen, da s alles so
einfach wäre, wäre es nur nicht so
kompliziert, versuchen wir, eure
Fragen nach bestem Wissen und
Gewissen zu beantworten und euch
bei kleinen und großen Problemen
zur Seite zu stehen, um euch wie­
derum die Möglichkeit zu geben,
sich auf die "wirklich wichtigen
Dinge des Lebens" konzentrieren
zu können.
Da die rasche Beantwortung sol­
cher Fragen sehr wichtig ist, bieten
wir drei mal wöchentlich Bera­
tungsstunden zu unterschiedljchen
Zeiten an. Zusätzlich gibt es auch
noch E-Mail Beratungen, für all
jene, die tagsüber keine Zeit finden
unsere persönliche Beratung in An­
spruch zu nehmen.

Fragen? E-Mail an:
beihi/fen@hlll.llIgraz.al

Fachbereich Wohnen

Du ziehst um? Ist mit deinem
neuen Mietvertrag auch alles in
Ordnung? Gibt es Probleme mit

der/dem Vermieterln? 1st die hohe
Ablöse gerechtfertigt? Welche Re­
paraturen in der Wohnung muss
ich selbst bezahlen, für welche ist
der/die Vermieterln zuständig?
Bei solchen und ähnlichen Fragen
rund um den Bereich Wohnen,
Wohnrecht, Mietrecht, usw. stehen
wir dir gerne helfend zur Seite.
Zudem existiert in Kooperation mit
weiteren Grazer Unis, eine Woh­
nungsbörse, in dem dich ein Ange­
bot an Miet- und WG-Wohnungen
erwartet:
http://boerse.hlll. tllgraz.at/wohlleu/
Hier kannst du auch freistehende
WG-Zimmer oder Wohnungen
selbst inserieren.
Des Weiteren wird ein Folder aus­
gearbeitet mit Wissenswertem
zur Wohnungssuche, Mietvertrag,
Wohngemeinschaften, Miete, Tips
& Tricks, Fallen,...

Fragen? E-Mail an:
wohllell@hlll.tllgraz.at

Fachbereich Arbeit

Berufstätige Studierende führen
ein "Doppelleben" - ein Leben an
der Uni und ein Leben direkt in
der Arbeitswelt, wobei Zeitdruck
und arbeits- wie sozialrechtliche
Hindernisse zusätzliche Probleme
bereiten können.
Angesichts dessen ist es für uns
besonders wichtig, hier für die nö­
tigen lnfos betreffend Abgaben und
Steuern zu sorgen. Schließlich sind
Themen wie Mitversicherung, Ar­
beilnehmerInnenveranlagung und
eine drohende Nachzahlung nur
auf den ersten Blick trockene Ma­
terie, sie können aber dein Leben
(und vor allem deine Geldbörse)
direkt beeinflussen.
Gerne wird dir daher in der wö­
chentlichen Sprechstunde immer
montags zwischen 09:00 und 10:00
Uhr (bei Bedarf bis 11 :(0) oder per
E-Mail in Fragen rund um Arbeit­
und Steuerrecht weitergeholfen.

Fragen? E-Mail an:
arbeil@htll.tllgraz.at

Fachbereich Studieren mit Kind

• Beratung und (Erst-) lnformation
aller Studierenden mit Kindern
der TU Graz sowie aller, die pla­
nen in Zukunft zu diesem Kreis
zu gehören.

• Angebot einer "Babymappe" in
der alle Anträge + Informationen
rund um Geburt, Beihilfen,... ge­
sammelt sind.Weitere Informati­
onen über Änderungen (wie zB.
Kinderbetreuungsgeld, FamiU­
enbeihilfe, ... ) mittels Homepage,
persönlichem Gespräch, ewslet­
tel. ..

• Beratung und Information in per­
sönlichen Angelegenheiten (auf
Anfrage) wie zB.

- Geburt (Was gibt's in Graz und
Umgebung?)

- Stillen (u.A. empfohlene litera­
tur)

- Kinderärzte, (Kinder-) Krank­
heiten, Impfen, Gesundheitsför­
derung

- Unterhaltsfragen

- Kinderbetreuungsmöglich­
keiten der TU/Stadt Graz

- Vereinbarkeit von Familie und
Studium an der TU Graz

- Wichtige Kontaktadressen

• Vernetzung von Studierenden
mit Kindern durch gemeinsame
Veranstaltungen wie zB.

- das monatlich stattfindende
KlTS (KInderTreffenStudieren­
der),

- jährliche Ausflüge (im vergan­
genen Studienjahr ging's zum
Elfenberg in Mautern)

• Aufbau einer kinderfreund-
lichen lnfrastruktur (Kinder­
spielecken, Spielplätze, »
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Muhammad Umar Janjua
Fachbereich ausländische Studierende

BabysitterInnenPoo1, Bücher­
sammlung rund ums Thema
Schwangerschaft und Kinder)

o Einschreiten/Beraten wenn Rech­
te von Studierenden mit Kindern
verletzt werden

o Stärken der Anerkennung und
Rücksicht (Bewusstseinsbildung)
gegenüber Studierenden mit
Kind.

In Zusammenarbeit mit dem Büro
für Frauenförderung und Gleich­
stellungsfragen der TU wurde ein
BabysitterInnenPoolorganisiert.
Ausgebildete und zertifizierte Ba­
bysitterlnnen, allesamt selbst Stu­
dentinnen und Studenten der TU
Graz, bieten ihre Dienste an, um El­
tern einen entspannten Kinoabend
zu ermöglichen, oder einfach, um
die Aufsicht während einer Lehr­
veranstaltung zu übernehmen.
Unter
www.BabySillerlnnenPool.lugraz.al
finden interessierte Eltern (die der
TU angehören) alle nötigen Kon­
taktdaten, sowie weitere Informati­
onen zu den BabysitterInnen.
Hauptziel dieses Projektes ist es,
die Betreuungslücken, die in der
derzeit angebotenen öffentlichen
und TUeigenen Kinderbetreuung
vorhanden sind (zB. durch Abend-,
Block-, oder Samstagslehrveran­
staltungen, usw.) vollständig ab­
zudecken. Da einE Babysitterln aus
diesem Pool in finanzieller Sicht
keinen unerschwinglichen Luxus
darstellen soll, unterstützt die ÖH
aJJe studierenden Eltern mit einem
Zuschuss.

Fragen? E-Mail an:
sludierenmilkind@hll/.Iligraz.al

Fachbereich ausländische
Studierende

The foreign students sub-office,
integrated in the social welfare of­
fice at the OEH TU Graz provides
information to all foreign students
and specifically to those belonging

-Sarah Kriechbaum
Fachbereich behinderte Studierende

Fachbereich Beihilfen und Versicherungen

to Non- EU countries in following
aspects.

o Admission requirements and pro­
cedure at the TU Graz.

o Fulfillment of pre-stl.ldy require­
ments at the TU Graz

o Tution fee.

o Student entry, residence permit
and its extension for Austria.

Contact:
al/sland@hlu.ll/graz.al

Fachbereich behinderte Studie­
rende

Da ungefähr 12% der Studierenden
in Österreich Behinderungen jegli­
cher Art haben, ist dieser Bereich
ein sehr wichtiger, um die vollstän­
dige Integration zu gewährleisten.
Welche Unterstützungen stehen
mir als behinderten Menschen zu?
Ich bin blind/taub, welche Mög­
lichkeiten habe ich trotzdem Vor­
lesungen und Übungen zu besu­
chen?
Ich sitze im Rollstuhl und brauche
eine behindertengerechte Woh­
nung, könnt ihr mir helfen?
Unsere Aufgabe ist es, solche und
ähnliche Fragen nach bestem Wis­
sen und Gewissen zu beantworten,
um den betroffenen Studierenden
ihre Ausbildungszeit so angenehm
wie möglich zu gestalten.

Fragen? E-Mail an:
studierellll1ilbehindenlllg®hlu.tl/graz.al

Finanzielle Unterstützung &
Referatskoordinierung

Das Sozialreferat der HTU-Graz
ist neben der beratenden Tätig­
keit auch sehr darum bemüht, dir
das Studium in jeder erdenklichen
Form, und daher auch im finanziel­
len Sinne, zu erleichtern.
Aus diesem Grunde ist ein Sozial­
topf entstanden, mit dem wir sozial
besonders bedürftigen Studieren-
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Clemens Amon
Fachbereich Wohnen

den, und Studierenden in akuten
Notlagen, das Studium monetär
oder mit Essensgutscheinen er­
leichtern möchten.
Zudem gibt es den Mittagsfreitisch,
bei dem ebenfalls bedürftige Stu­
dentinnen und Studenten von teil­
nehmenden Restaurants ein ganzes
Semester lang freie Mahlzeiten er­
halten.
Falls du sozial bedürftig bist, und
einen adäquaten Studienerfolg
nachweisen kannst, dann scheue
dich nicht davor innerhalb der
Bewerbungsfristen auf der HTU
vorbei zu kommen, und Antrag
auf einen oder mehrere der Förder­
möglichkeiten zu stellen.
Weitere Projekte sind geplant, neue
Möglichkeiten der Lukrierung von
Finanzmitteln werden erwogen.
Eine Vernetzung mit anderen So­
zialreferaten verschiedener Grazer
Unis wird diese Möglichkeiten er­
weitern.
Wir hoffen dir unsere Arbeit im So­
zialreferat mit dieser Beschreibung
näher gebracht zu haben, und du
nun bei schon vorhandenen oder
noch aufkommenden Fragen und
Problemen weißt wohin du dich
wenden kannst, und wo dir gerne
geholfen wird!

Fragen? E-Mail an:
sozinles@hlll.ll/graz.al

Armin Baumschlager
Fachbereich finanzielle Umerstlnzung

ReferatskoordlnLerung


	BCS2_0018
	BCS2_0019

